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Zumeldung zur 19. Integrationsministerkonferenz in Rostock 20. und 21. März 2024: LAKA begrüßt 

Forderung zur Sprachförderung Baden-Württembergs 

Stuttgart, den 22.03.2024 

Der LAKA sieht den niederschwelligen, schnellen, bedarfsgerechten und qualifikationsadäquaten Zugang 

zum Arbeitsmarkt als Grundpfeiler für soziale Integration und ein selbstbestimmtes Leben und somit auch 

zu gesellschaftlicher und politischer Teilhabe.  

„Die Verbindung von Sprache on Job, also der Kombination aus Spracherwerb im Arbeitsprozess bietet gro-

ßes Potential“, so der Vorsitzende Daniel Setzler. „Wir sind als LAKA derzeit an mehreren Projekten betei-

ligt, die Betriebe als Sprachlernort und Katalysator zur Sprachausbildung im Arbeitsprozess identifiziert 

hat.“ 

Der LAKA und seine Mitgliedsorganisationen sehen in dieser Querschnittsaufgabe, die möglichst zusammen 

mit BAMF, dem Jobcenter, der Volkshochschule und der Wirtschaft gestaltet werden soll, gleich mehrere 

Vorteile. Sie verteilt überlastete Kapazitäten auf mehreren Schultern und gestaltet eine effiziente Sprach-

ausbildung. Sie erleichtert den Zugang zu gelebter Sprache und auf den Arbeitsmarkt, befähigt zu Aus- und 

Weiterbildung. Unternehmen können als wichtige Akteure eingebunden und gewürdigt werden.  Sie kön-

nen ihre Expertise direkt einbringen und so selbstwirksam dem Fach - und Arbeitskräftemangel entgegen-

wirken. Dies wurde lange versäumt. Zudem können Fördermittel punktgenau eingesetzt werden.  

Letztendlich können so Neuzugewanderte ihren Lebensunterhalt selbst bestreiten und der Zugang zu allen 

gesellschaftlichen Lebensbereichen, durch den gewonnenen Spracherwerb, wird ihnen ermöglicht. „Das ist 

eine soziale, marktwirtschaftliche und gesellschaftliche „Win-Win-Win-Situation!“, so abschließend der 

Vorsitzende des LAKA. 

 

Hintergrundinformationen: 

Der Landesverband der kommunalen Migrantenvertretungen Baden-Württemberg (LAKA BW) ist als Zu-

sammenschluss der kommunalen Migrantenvertretungen das Vertretungsorgan der Bevölkerung Baden-

Württembergs mit Migrationsgeschichte und arbeitet parteiübergreifend, überethnisch und überkonfessi-

onell. Er ist legitimierter Ansprechpartner der Landesregierung (PartIntG BW § 10), des Landtages, aller 

relevanten Organisationen auf Landesebene, vergleichbarer Migrantengremien in anderen Bundesländern 

und dem Bundeszuwanderungs- und Integrationsrat (BZI). Er setzt sich seit seiner Gründung 1998 auf poli-

tischer Ebene für die konstruktive Zusammenarbeit und Verständigung zwischen baden-württembergi-

schen Einwohnerinnen und Einwohnern unterschiedlicher Herkunft ein. Wichtige Forderungen des LAKA 

BW sind das kommunale Wahlrecht für alle Einwohnerinnen und Einwohner Baden-Württembergs sowie 

die Einführung des herkunftssprachlichen Unterrichtes unter staatlicher Aufsicht an den Schulen in Baden-

Württemberg. 
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